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Freitag, 19. Februar 2016, 15.00 Uhr

Friedrich-Ebert-Stiftung Berlin, Haus 1 
Hiroshimastr. 17, 10785 Berlin

Wir bitten um Anmeldung bis zum 17.2.2016 
an info@willy-brandt.de oder 030–787 707 0.
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PROGRAMM

Begrüßung
Dr. h. c. Wolfgang Thierse  |  Kuratoriumsvorsitzender der Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung

Buchvorstellung
Sigmar Gabriel, MdB  |  Vorsitzender der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands

Preisverleihung
an Dr. Kristina Meyer

Podiumsdiskussion
Dr. Kristina Meyer, Prof. Dr. Helga Grebing, Prof. Dr. Christoph Kleßmann, Dr. h. c. Wolfgang Thierse (Moderation)

Dr. Kristina Meyer erhält den Willy-Brandt-Preis für Zeitgeschichte, der alle zwei Jahre von 

der Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung für eine herausragende wissenschaftliche Arbeit 

verliehen wird. Die Historikerin wird für ihre Dissertation „Die SPD und die NS-Vergangenheit 

1945–1974“ ausgezeichnet. 

Kristina Meyer arbeitet am Lehrstuhl für Neuere und Neueste Geschichte der Universität Jena  

und ist wissenschaftliche Geschäftsführerin des Jena Center Geschichte des 20. Jahrhunderts. 

Die erweiterte Studie ist unter dem Titel „Die SPD und die NS-Vergangenheit 1945–1990“ in der  

Reihe „Beiträge zur Geschichte des 20. Jahrhunderts“ im Göttinger Wallstein-Verlag erschienen.
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